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Einleitung  7
1 Einleitung
Das ophthalmische RetCam-Shuttle-Bildgebungssystem (System) dient zur
raschen, mühelosen Erfassung von hochauflösenden, volldigitalen Großfeldbildern
und Videos des Auges.

Indikationen für den Gebrauch
Das ophthalmische RetCam-Shuttle-Bildgebungssystem ist für die Aufnahme
allgemeiner Bilder des Auges, d. h. von Netzhaut, Hornhaut und dem externen
Augenbereich bestimmt.

Warn- und Vorsichtshinweise
VORSICHT: Nach US-amerikanischem Gesetz darf dieses Produkt nur von Ärzten
oder auf Anordnung eines Arztes verkauft werden. 

ACHTUNG: Vor Gebrauch des Systems alle Sicherheitsinformationen lesen.

ACHTUNG: Vor Gebrauch des Systems zur Erfassung von Bildern der Augen eines
Patienten muss der Benutzer durch von Clarity autorisiertes Personal in der
ordnungsgemäßen klinischen Technik geschult werden.

ACHTUNG: Das RetCam-System wurde als ein System entwickelt und geprüft. Es
wird nachdrücklich davon abgeraten, Komponenten vom RetCam-System zu
trennen oder durch andere Komponenten zu ersetzen, da sich dies nachteilig auf
die Funktion des Systems auswirken kann.

ACHTUNG: Nicht genehmigte Modifikationen oder Erweiterungen des
RetCam-Systems (Hardware und Software) könnten die Funktionsfähigkeit des
Systems beeinträchtigen und machen die Garantie nichtig.

ACHTUNG: Das Objektivteil ist vor jedem Gebrauch sorgfältig zu überprüfen und
zu reinigen. Das Objektivteil NICHT verwenden, wenn es Kerben, Risse, Kratzer
oder raue Flächen aufweist, die das Auge verletzen könnten.

ACHTUNG: Um die Gefahr einer übermäßigen Lichtbelastung zu minimieren, sollte
immer mit der niedrigsten Lichtstärke begonnen und diese dann bei Bedarf erhöht
werden. Die Beleuchtungszeit so kurz wie möglich halten, d. h. nicht länger als
5 Minuten. 

ACHTUNG: Vorsicht bei der Berührung des Auges. Es darf nur so wenig Druck
und/oder Bewegung wie möglich verwendet werden.

ACHTUNG: Dieses Gerät muss an eine Stromversorgung mit Schutzleiter
angeschlossen werden, um das Stromschlagrisiko zu vermeiden.
RetCam Shuttle – Bedienungs- und Wartungsanleitung PN 20-000240 Rev. A



8  Einleitung
ACHTUNG: Um die Gefahr einer übermäßigen Lichtbelastung zu minimieren,
ist der direkte Blick auf die leuchtende Lichtquelle zu vermeiden.

ACHTUNG: Vor der Genehmigung von RetCam-Bildaufnahmen bei einem
Patienten muss eine Risiko-Nutzen-Analyse durchgeführt werden, wenn die
folgenden Faktoren gegeben sind: Lichtempfindlichkeit des Patienten, gleichzeitige
Behandlung mit einem photosensibilisierenden Mittel oder Aphakie.

System-Hardware
Das RetCam-Shuttle-System besteht aus einzelnen Modulen in einem stabilen,
hochwertigen integrierten Rollwagen und kann mühelos und sicher von einem
Standort an einen anderen bewegt werden. Die vier Rollfüße sorgen für eine
mühelose Manövrierbarkeit und Positionierung. Die System-Hardware ist in
Abbildung 1 und Abbildung 2 abgebildet.
RetCam Shuttle – Bedienungs- und Wartungsanleitung PN 20-000240 Rev. A
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Abbildung 1 RetCam-Shuttle-Bildgebungssystem (Bild nur zur Veranschaulichung)

Hardware-Komponenten
• Notebook-Computer: Mit vorgeladener RetCam-System-Software. Der

Notebook-Computer verfügt über ein DVD/R/RW-Laufwerk, einen integrierten
Netzwerkadapter und USB-Ports.

• Handstück: Enthält die Kamera. Es ist leicht, lässt sich mühelos positionieren
und ist mit einem langen Kabel ausgerüstet. Mit auswechselbaren Objektivteilen
zu verwenden. 

Notebook-Computer

Arbeitsfläche

Sekundäre
Arbeitsfläche

Behälter für
Instrumente und
Bedarfsartikel

Internes
Aufbewahrungsfach
für das Handstück

Obere Tür (offen)

Fußschalter

Handstück mit
auswechselbarem
Objektivteil

Halterung

Transportgriff

Aufbewahrungsfach
für das Objektiv

Untere Tür, elektrooptischer
Schaltkasten (EO-Schaltkasten),
Aufbewahrung des Fußschalters

Arretierbare vordere Rollfüße
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• Handstück-Anschlusskabelstrang: Umfasst drei separate Kabel: das
(faseroptische) Lampenkabel für die Beleuchtung des Situs, das
Kamera-Steuerkabel und das Fokusmotorkabel.

• Handstückhalterung: Nimmt das Handstück auf, wenn es nicht gebraucht wird. 

☞ Hinweis: Das Handstück sollte immer wieder in die Halterung zurückgesetzt
werden, wenn es nicht in Gebrauch ist. Das Handstückkabel kann über den
Transportgriff gelegt werden, darf aber nicht fest aufgewickelt werden, da die
Faseroptik sonst beschädigt werden kann.

• Elektrooptischer Schaltkasten (EO-Schaltkasten): Enthält die Kamerasteuerung,
die Lampe und die Steuerschaltung.

• Fußschalter: Möglichkeit zur Regelung der Beleuchtungsintensität, des
Kamerafokus und der Aufnahmefunktion.

• Wagen: Enthält den EO-Schaltkasten und sorgt für einen mühelosen Transport
von einem Standort an einen anderen. Umfasst einen ausfahrbaren
Transportgriff.

• Aufbewahrungsfächer: Alle Einheiten verfügen über zwei Aufbewahrungsfächer
für Objektivteile, Instrumente und Bedarfsartikel.

• Transportgriff: Wird ausgefahren, um den Wagen zu kippen und an einen
anderen Standort zu rollen.

Abbildung 2 Handstück und Objektivteil

Handstück
Objektivteil

Handstück-Anschlusskabelstrang

Objektivmodell Anwendung Allgemeines Sichtfeld
D1300 Frühgeborene 130 Grad
B1200 Kleinkinder 120 Grad
E800 Hoher Kontrast – für Kinder und Erwachsene 80 Grad
C300 Starke Vergrößerung 30 Grad
PL200 Portraitobjektiv ----
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Abbi
mit a
Lagerung
Zur Lagerung des Systems bei Nichtgebrauch wird das Netzkabel abgezogen und
im Wagen aufbewahrt. Handstück im Fach hinter der oberen Tür und Fußschalter
im Fach hinter der unteren Tür aufbewahren. Unbefestigte Artikel von den
Arbeitsflächen entfernen. Notebook-Computer schließen und ggf. an einen sicheren
Ort bringen. Oberflächen mit einem weichen Tuch abwischen. Vordere Rollfüße
arretieren, um den Wagen zu sichern.

Transport
Das System ist transportfähig und kann innerhalb und zwischen Stationen, Kliniken
und Praxisräumen verschoben werden. 

☞ Hinweis: Das System verfügt über keine interne Stromversorgung (d. h. keine
Batterie) für die Bildaufnahme nach Trennung von der Wandsteckdose.
(Der Notebook-Computer kann über seinen eigenen Akku gespeist werden.) 

Das System wird wie folgt innerhalb eines Gebäudes transportiert:
1. System über die Software herunterfahren. Dazu wird zuerst auf die Netztaste

gedrückt ( ) und dann die Schaltfläche Ausschalten ausgewählt. 

2. Einheit über den Hauptnetzschalter auf der Rückseite ausschalten. Netzkabel
von der Wandsteckdose abziehen und über den Transportgriff legen.

3. Handstück in die Halterung oder das Aufbewahrungsfach legen. 

4. Rollenbremsen lösen.

Das System kann nun vorsichtig auf allen vier Rollfüßen an seinen neuen Standort
gerollt werden. Zur Vermeidung von Schwingungen sollte es langsam geschoben
werden. Am neuen Standort werden die Bremsen an den Rollfüßen wieder
angezogen, das Netzkabel angeschlossen und das System wieder gestartet.

Das System wird wie folgt zu einem anderen Gebäude transportiert:
1. System über die Software herunterfahren. Dazu wird zuerst auf die Netztaste

gedrückt ( ) und dann die Schaltfläche Ausschalten ausgewählt. 

2. Einheit über den Hauptnetzschalter an der Rückseite ausschalten. Netzkabel
von der Wandsteckdose ziehen und über den Transportgriff legen oder im
Wagen aufbewahren.

3. Objektiv vorsichtig abnehmen und im entsprechenden Aufbewahrungsfach
verstauen. Handstück und Fußschalter in den entsprechenden
Aufbewahrungsfächern des Wagens verstauen. 

ldung 3 Shuttle-System 
llen Artikeln verstaut
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12  Einleitung
4. Notebook-Computer von der Arbeitsfläche nehmen und
separat transportieren.

5. Wagentüren schließen. Rollenbremsen lösen.

6. Transportgriff nach oben ausfahren, um den Wagen zu kippen
und zum Transportfahrzeug zu rollen.

Im Transportfahrzeug selbst ist das RetCam-Shuttle-System mit
der Vorderseite nach oben hinzulegen.

Hinweise zur elektrischen Sicherheit
Das System wurde so konstruiert, geprüft und getestet, dass es nur bei
vorschriftsmäßiger Anwendung den Sicherheitsanforderungen von IEC 60601-1 in
Bezug auf Brand, Stromschlag und mechanische Gefahren entspricht.

Elektrogerät der Klasse 1, Typ BF

Einstufung für Dauerbetrieb

ACHTUNG: Dieses Gerät sollte unter Verwendung des von Clarity bereitgestellten
Netzkabels angeschlossen werden.

ACHTUNG: Dieses Gerät muss an eine Stromversorgung mit Schutzleiter
angeschlossen werden, um das Stromschlagrisiko zu vermeiden.

Abbildung 4 Transportieren des 
Shuttle-Systems

IEC 60601-1:1995

An den analogen und digitalen Schnittstellen angeschlossene Zusatzgeräte 
müssen den jeweiligen IEC-Normen entsprechen (d. h. IEC6950 für 
Datenverarbeitungsgeräte und IEC 60601-1-1 für Medizingeräte). Des Weiteren 
müssen alle Konfigurationen der Systemnorm IEC 60601-1-1 entsprechen. 
Bei Anschluss zusätzlicher Geräte am Signaleingang oder -ausgang wird 
ein Medizingerät konfiguriert. Daher ist sicherzustellen, dass das System 
den Anforderungen der Systemnorm IEC 60601-1-1 entspricht. Im Zweifelsfall 
ist Verbindung mit dem Clarity-Kundendienst aufzunehmen.
RetCam Shuttle – Bedienungs- und Wartungsanleitung PN 20-000240 Rev. A
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Elektromagnetische Emissionen
Richtlinien und Herstellerangaben – elektromagnetische Emissionen

Emissionsprüfung Konformität Elektromagnetische Umgebung – Richtlinien
Abgestrahlte Emissionen 

CISPR 11/ 
EN 55011

Klasse A 30 MHz bis 1 GHz Das RetCam-System nutzt HF-Energie für seine 
interne Funktion. Dadurch können in der Nähe 
befindliche elektronische Geräte beeinflusst werden. 

Harmonische Emissionen 
IEC 61000-3-2

Klasse A Das RetCam-System eignet sich unter Beachtung 
der folgenden Warnung für den Einsatz in allen 
Umgebungen (mit Ausnahme von privaten 
Umgebungen) und kann in Privatumgebungen 
eingesetzt werden, die direkt an ein öffentliches 
Niederspannungsnetz angeschlossen sind, das 
Privathaushalte versorgt:

Achtung: Dieses Gerät/System ist für den 
Gebrauch in Einrichtungen des Gesundheitswesens 
vorgesehen. Es kann Funkstörungen verursachen 
oder den Betrieb von in der Nähe befindlichen 
Geräten beeinträchtigen. Unter Umständen sind 
Abhilfemaßnahmen zu treffen, wie z. B. die 
Neuorientierung oder Neupositionierung des 
Systems oder Abschirmung des Standorts.

Spannungsschwankungen/ 
Flickeremissionen IEC 61000-3-3

Konform

Störfestigkeitsprüfung – Zusammenfassung
Art der Prüfung Prüf- und Konformitätsstufe Elektromagnetische Umgebung – Richtlinien

Elektrostatische Entladung 
(ESD)
EN 61000-4-2

±6 kV Kontakt
±8 kV Luft

Für das RetCam-Shuttle-System ist eine 
ESD-Freistellung erforderlich. Siehe „Wichtige 
Sicherheitshinweise für den Benutzer“.

Schnelle transiente 
Störungen/Burst

EN 61000-4-4

±2 kV bei Netzleitungen Die Netzstromqualität sollte einer typischen 
gewerblichen oder Krankenhausumgebung 
entsprechen. 

Spannungsstöße 

EN 61000-4-5

±0,5, 1 kV, Außenleiter – 
Außenleiter
±0,5, 1,2 kV, Außenleiter – Erde

Die Netzstromqualität sollte einer typischen 
gewerblichen oder Krankenhausumgebung 
entsprechen.

Spannungseinbrüche 
und -unterbrechungen 
EN 61000-4-11

>95 %, 0,5 Zyklen
60 %, 5 Zyklen
30 %, 25 Zyklen
>95 %, 250 Zyklen

Wenn es für einen gegebenen 
Anwendungszweck erforderlich ist, dass 
das System auch bei einer Unterbrechung 
der Netzstromversorgung betreibbar bleibt, 
sollte das RetCam-System mit einer 
unterbrechungsfreien Stromversorgung 
betrieben werden. 

Magnetfeld mit 
Netzfrequenz (50/60) Hz
EN 61000-4-8

3 A/m Die Netzfrequenz-Magnetfelder sollten 
den in einer typischen gewerblichen oder 
Krankenhausumgebung üblichen Werten 
entsprechen. 
RetCam Shuttle – Bedienungs- und Wartungsanleitung PN 20-000240 Rev. A



14  Einleitung
ACHTUNG: In der Nähe von Geräten, die mit dem
folgenden Symbol gekennzeichnet sind, kann
es zu Störungen kommen. Dieses Gerät kann
Funkstörungen verursachen oder den Betrieb von in
der Nähe befindlichen Geräten beeinträchtigen.
Unter Umständen sind Abhilfemaßnahmen zu treffen, wie z. B.:

• die Neuausrichtung oder Neupositionierung des Geräts und/oder.

• die Erhöhung des Abstands zwischen den Geräten.

Leitungsgebundene HF 
IEC 61000-4-6

0,15-80 MHz, 3 Vrms, 80 % 1 kHz 
AM

Bei der Verwendung tragbarer und mobiler 
HF-Kommunikationsgeräte ist der empfohlene 
Mindestabstand zu allen Teilen des 
RetCam-Systems (einschließlich Kabel) 
einzuhalten, der sich aus der Gleichung 
bzgl. der Senderfrequenz errechnen lässt. 

Empfohlener Abstand

d = (3,5:E1)x(√P) 80 MHz bis 800 MHz
d = (7:E1)x(√P) 800 MHz bis 2,5 GHz
wobei P laut Angabe des Senderherstellers 
die maximale Ausgangsleistung des Senders 
in Watt (W) und d der empfohlene Abstand 
in Metern (m) ist. E1 gleich 3 V/m.
Leitungsgebundene Störfestigkeit:
d = (3.5:V1)x(√P) wobei V1 gleich 3 Vrms.
Die Feldstärke stationärer HF-Sender, 
die anhand einer elektromagnetischen 
Standortuntersuchung ermittelt wird, 
sollte in jedem Frequenzbereich unter 
der Konformitätsstufe liegen. In der Nähe 
von Geräten, die mit dem folgenden Symbol 
gekennzeichnet sind, kann es zu Störungen 
kommen. 

Störfestigkeit gegen 
abgestrahlte HF
EN 61000-4-3

80 MHz bis 2,5 GHz

3 V/m 80 % bei 1 kHz

Magnetische Störfestigkeit
EN 61000-4-8

3 A/m 50/60 Hz Für Videoanzeigen und 
andere Elektrodenstrahlgeräte 
(d. h. Röntgenbildverstärker) sind ggf. 
niedrigere KONFORMITÄTSSTUFEN 
im Bereich der STÖRFESTIGKEIT 
laut 36.202.1 a erforderlich.

Störfestigkeitsprüfung – Zusammenfassung
Art der Prüfung Prüf- und Konformitätsstufe Elektromagnetische Umgebung – Richtlinien
RetCam Shuttle – Bedienungs- und Wartungsanleitung PN 20-000240 Rev. A
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• Gerät an eine Steckdose in einem anderen als dem Stromkreis anschließen,
an den die anderen Geräte angeschlossen sind.

• Hersteller oder Außendiensttechniker konsultieren.

VORSICHT: Zum ununterbrochenen Schutz vor Brandgefahr dürfen Sicherungen
nur gegen Sicherungen desselben Typs mit der gleichen Nennleistung
ausgewechselt werden.

☞ Hinweis: Der Notebook-Computer (Hewlett Packard, Modell 6730B) erfüllt alle
Anforderungen laut EN 55024 (Einrichtungen der Informationstechnik –
Störfestigkeitseigenschaften) und IEC 60601-1-1 (Allgemeine Festlegungen
für die Sicherheit; Ergänzungsnorm: Elektromagnetische Verträglichkeit –
Anforderungen und Prüfungen) Dieser Notebook-Computer erfüllt
Bestimmung 36-202-2 von IEC 60601-1-2 jedoch nicht vollständig. Siehe
Abschnitt mit Richtlinien zur elektromagnetischen Umgebung in der
Zusammenfassung der Störfestigkeitsprüfung auf Seite 13-14.

Wichtige Sicherheitshinweise für den Benutzer
1. Bevor das System an einen neuen Standort bewegt wird, muss das Objektiv

vorsichtig vom Handstück abgenommen und im Instrumentenkoffer verstaut
werden. Das Handstück wird im Wagen selbst aufbewahrt. 

2. Die Vorderseite des Objektivteils darf nicht mit harten oder scharfen
Gegenständen in Kontakt kommen. Die Präzisionsoptik und Abdichtung
könnten dadurch beschädigt werden. 

3. KEINE Teile dieses Geräts AUTOKLAVIEREN. 

4. System ordnungsgemäß herunterfahren und den Stecker herausziehen. Die
Lampe muss vor dem Auswechseln abkühlen. 

5. Bei einer Stromunterbrechung während Live-Aufnahmen können die neu
erfassten Daten verloren gehen. 

6. Das System ist durch das Anti-Malware-Tool von Microsoft vor Viren, Würmern
und Spyware geschützt. Bitte vor der Installation zusätzlicher Software die
Garantie beachten oder den Kundendienst von Clarity konsultieren. 

7. Der Notebook-Computer kann beim Anschließen eines Kabels oder anderen
Geräts total gesperrt werden. Dies ist ein Anzeichen einer starken
elektrostatischen Entladung (+/-6 kV) in einen der Anschlüsse am Computer.
Der Notebook-Computer ist in diesem Fall zurückzusetzen. Zum Zurücksetzen
des Systems wird der Netzschalter des Notebook-Computers einige Sekunden
lang gedrückt gehalten, bis das System heruntergefahren wird. Dann erneut auf
den Schalter drücken, um den Notebook-Computer wieder hochzufahren. Dies
stellt kein Sicherheitsrisiko für den Patienten, den Benutzer oder die Umgebung dar.
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Kennzeichnungen und Symbole

Fokussteuerung

Intensitätsregler

Aufnahmeschalter (SNAP)

Anleitung lesen

Vorsicht: 
Nicht direkt in die Lichtquelle blicken

Schutzleiter (Erde)

Wechselstrom

Das System enthält eine Sicherung der angegebenen Art. 
Keinen anderen Typ verwenden.

Nicht ionisierende Strahlung

Beiliegende Dokumentation beachten

Inhalt zerbrechlich
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Diese Seite des Kartons nach oben

Temperaturgrenzwerte

Autorisierte Vertretung in der EU

Gerät vom Typ BF (Anwendungsteil: Handstück)

Um eine Beschädigung des Objektivteils zu vermeiden, 
ist das Handstück während des Nichtgebrauchs in der Halterung
aufzubewahren.

Objektivteil nach Gebrauch reinigen

Getrennte Abfallsammlung nach Ende der Lebensdauer 
gemäß europäischen Richtlinien. Informationen zur Entsorgung 
des Geräts können bei Clarity angefordert werden.

Übereinstimmung mit den europäischen Normen

Bescheinigung der Übereinstimmung mit nordamerikanischen
Normen

Seriennummer

Hersteller

Vor Regen schützen
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18  Einleitung
Zum nächsten Bildschirm wechseln

Bild ausblenden

Bild löschen

Element kennzeichnen oder auswählen

Zurücksetzen

Patientenverzeichnis anzeigen

Dienstprogramme
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Kennzeichnung

EC REP

®

Shuttle

T 3A - 250V

250VA

 Rev B 
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Seite bleibt aus drucktechnischen Gründen frei.
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2 Systemfunktionen
Dieses Kapitel enthält eine Beschreibung einiger wichtiger Systemfunktionen.

Systeminstallation

☞ Hinweis: Die einzelnen Teile und Kabel sind so zu platzieren und zu verlegen,
dass versehentliche Gefahren für Benutzer und Geräte vermieden werden.

1. Notebook-Computer auf den Wagen legen. Computer öffnen.

2. Stromkabel des Notebook-Computers am EO-Schaltkasten anschließen. 

3. USB-Videokabel zwischen Notebook-Computer und EO-Schaltkasten anschließen.

4. Fußschalter vorsichtig vom Wagen entfernen.

5. Netzkabel von der Rückwand des Wagens an der Steckdose (Stromversorgung
mit Schutzleiter) anschließen.

ACHTUNG: Dieses Gerät sollte unter Verwendung des von Clarity bereitgestellten
Netzkabels angeschlossen werden. 

ACHTUNG: Dieses Gerät muss an eine Stromversorgung mit Schutzleiter
angeschlossen werden, um das Stromschlagrisiko zu vermeiden. 

Einschalten des RetCam-Systems
1. System über den vorderen Netzschalter am EO-Schaltkasten einschalten.

2. System über den Hauptnetzschalter an der Rückseite des EO-Schaltkastens
einschalten. Die Anzeigelampe sollte aufleuchten.

3. Notebook-Computer einschalten. Die Software-Initialisierung sollte stattfinden.

4. Handstück vorsichtig aus dem Instrumentenkoffer oder Aufbewahrungsfach
nehmen. 

☞ Hinweis: Das Handstück ist bei Nichtgebrauch im Instrumentenkoffer oder in
der Halterung aufzubewahren.

5. Gewünschtes Objektivteil am Handstück – wie in Abbildung 5 und Abbildung 6
dargestellt – anbringen. In der Anzeige erscheint eine Meldung, wenn die
Software bereit ist.

☞ Hinweis: Das System verfügt über keine interne Stromversorgung (d. h. keine
Batterie) für die Bildaufnahme nach Trennung von der Wandsteckdose.
(Der Notebook-Computer kann über seinen eigenen Akku gespeist werden.)

ACHTUNG: Das Objektivteil ist vor jedem Gebrauch sorgfältig zu prüfen und zu
reinigen. Das Objektivteil NICHT verwenden, wenn es Kerben, Risse, Kratzer oder
raue Flächen aufweist, die das Auge verletzen könnten. 
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ACHTUNG: Um die Gefahr einer übermäßigen Lichtbelastung zu minimieren, sollte
immer mit der niedrigsten Lichtstärke begonnen und diese dann bei Bedarf erhöht
werden. Die Beleuchtungszeit so kurz wie möglich halten, d. h. nicht länger als
5 Minuten. 

☞ Hinweis: Netzschalter vorne am EO-Schaltkasten ausschalten, um die
Nutzungsdauer der Lampe zu verlängern.

Installation des Objektivs

Abbildung 5 Installation des Objektivs

1. Objektiv über den Stiften des Handstücks ausrichten.

Abbildung 6 Objektiv am Handstück befestigen

2. Objektiv vorsichtig im Uhrzeigersinn drehen, bis es einrastet. Nicht zu fest
anziehen.
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